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Der neue Veranstaltungskalender
für Osnabrück und die Region
Nicht verpassen! Pünktlich zum 1. Oktober bietet Ihre Zeitung noch mehr Service. Der neue

Veranstaltungskalender „Themen, Tipps, Termine“ informiert bunt und unterhaltend, was in der Region

Osnabrück los ist. Mit großer Monatsübersicht und täglichen Veranstaltungsseiten.  So wissen Sie immer,

was läuft. „Themen, Tipps, Termine“ – ab Dienstag in Ihrer Zeitung.
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Bramsche kocht

REZEPTTIPP

Imam bayildi (Der Imam
fiel in Ohnmacht oder Der
Imam war begeistert)

Zutaten: 2 Auberginen, 2
Tomaten, 1 Zwiebel, 1
Knoblauchzehe, Salz, Pfef-
fer, 1 Prise Zucker, 1 Lor-
beerblatt, Öl, gehackte Pe-
tersilie, 1/2 EL fein gehack-
te Mandeln
Auberginen der Länge
nach halbieren, Frucht-
fleisch kreuzweise ein-
schneiden, pfeffern und
salzen.
Öl erhitzen und Aubergi-
nenhälften darin dünsten,
bis das Fleisch weich ist
und mit einem Löffel her-
ausgeschabt werden kann.
Auberginen aus der Pfanne
nehmen.
Grob geschnittene Zwiebel
mit 2/3 der in Scheiben
geschnittenen Tomaten in
Öl dünsten. Zerdrückte
Knoblauchzehe, Aubergi-
nenfleisch und gehackte
Petersilie hinzufügen. Mit
Salz, Pfeffer, Zucker und
Lorbeerblatt abschme-
cken. Gehackte Mandeln
hinzugeben dazugeben.
Die Auberginenhälften mit
der Masse füllen und in
eine gut gefettete feuer-
feste Form füllen. Mit dem
Rest der Tomatenscheiben
belegen, salzen und pfef-
fern.
Im Ofen bei 200 Grad 15
Minuten backen.
Quelle: St. Martins Allerlei,
Rezepte der Kita St. Martin

Tuchmarkt lockt viele Besucher an

Qualitativ hochwertige Textilien gab
es im Bramscher Tuchmacher-Museum
zu bestaunen. Hildegard Goeda (Foto,
l.), freiwillige Helferin der Heilpädagogi-
schen Hilfe, zeigt sie hier den interes-
sierten Besucherinnen. Der dritte Tuch-
markt in Bramsche zeichnete sich unter
anderem durch ausgefallene Textilküns-
te, ein Filzprogramm für Kinder und vie-
le Besucher aus. „Dieses Mal ist es ein
bisschen größer, und daher konnten wir
auch mehr Textilhandwerker zum Aus-
stellen einladen“, sagte Kerstin Schu-

mann, Leiterin des Tuchmacher-Muse-
ums. Sie machte auch auf die vielen Be-
sucher aufmerksam, die übrigens von
Jahr zu Jahr mehr werden. Das neugieri-
ge Publikum konnte sich über viele neue
Textilstände freuen, zum Beispiel über
den Knopfstand oder den Buch- und
Textilstand der Heilpädagogischen Hilfe.
Letzterer zeigte sehenswerte Produkte
aus unterschiedlichen Behinderten-
werkstätten. Die Bücher wurden teilwei-
se in der Rehawerkstatt in der Heinrich-
Bohne-Straße gefertigt. Foto: Julia Kohake

hols BRAMSCHE. 111 Jahre
Schröder Blumen, das ist
zwar kein offizielles Jubilä-
um im herkömmlichen Sin-
ne. Doch eine beachtliche Be-
stehenszeit für ein Familien-
unternehmen ist es allemal.
In der vierten Generation be-
reits führt die Floristin Maike
Roth mit Meisterbrief das
von ihrem Urgroßvater am 2.
Oktober 1902 gegründete
Unternehmen in der Breuel-
straße weiter.

„Dass ein Betrieb über so
viele Jahre – und dazu noch
immer an derselben Stelle –
existiert, hat schon Selten-
heitswert“, findet Roth. Be-
sonders freut sie sich, dass
„Bräute zu uns kommen, de-
ren Oma und Mutter bereits
ihren Brautstrauß bei uns be-
stellt haben“. „Begleiten dür-
fen, von der Geburt bis zum
Tod“, nennt Maike Roth ihre
Tätigkeit. Wie intensiv sie
sich mit ihr verbindet, wird
durch die Anmerkung „der
Beruf ist mein Hobby“ deut-
lich.

Von heute bis zum 6. Okto-
ber gibt es zum „Schnaps-
zahljubiläum“ in den Räum-
lichkeiten des Blumenhauses
eine ungewöhnliche Ausstel-
lung zu betrachten. Bilder
von Mitgliedern des Bram-
scher Vereins für Bildende
Kunst treffen auf florale
Werkstücke. „Kunst und Blu-
men“ hat Maike Roth diese
Ausstellung genannt.

111 Jahre:
Blumen in

4. Generation

Maike Roth (r.), Sonja Töben
(l.), Martina Vor dem Berge
und Gerda Lammers (2. v. r.)
sind stolz. Foto: Holger Schulze

Das Programm wurde da-
bei wegen technischer Prob-
leme kurzfristig etwas umge-

stellt, mit gegenseitiger Hilfe
lässt sich eben so manches
Problem gut bewältigen.

Als Erstes kamen deshalb
die BSB-Boys auf die Bühne,
die Band, die nach eigener
Aussage „jeder kennt“, und
brachten mit Keyboard,
Trommeln, Gitarre und Ge-
sang Stücke von Taio Cruz,
Matthias Reim und Udo Lin-
denberg mit viel Spielfreude
und Können zu Gehör. „Die
Band probt dort in einer Art
Bastelschuppen, der aber im-
merhin mit einem Plasma-
fernseher ausgestattet ist.
Seit zwei Jahren proben wir
dort zusammen, und das Er-
gebnis kann sich hören las-
sen“, so Borg.

Als zweiter Act des Abends
trat Florian Hermreck aus
Bramsche auf. Er spielte mit
Unterstützung von Borg zwei

Eigenkompositionen unter
dem Motto „Rot-gelb-grün-
pink-braun“ auf dem Key-
board vor. Der Titel der Kom-
positionen ergibt sich dar-
aus, dass Florian die Töne auf
dem Keyboard mit farbigen
Punkten markiert. Als letztes
Stück gab er noch gemein-
sam mit Peter Korff (von den
BSB-Boys) eine Kostprobe
von „Lasst uns miteinan-
der…“ – beide groovten, was
das Zeug hielt. Zum Ab-
schluss trat schließlich die
Gruppe Klangwerk auf, die
sich aus Borg am Bass, Hel-
mut Visse (pädagogischer
Mitarbeiter) an der Gitarre,
Cord Höcker (Gesang und
Percussion), Jennifer Wies-
bach am Keyboard, Annika
Lichtenberg am Schlagzeug
und Michaela Wegener (Ge-
sang und Schellenkranz) aus

den Werkstätten der Heilpä-
dagogischen Hilfe in Bersen-
brück und Bramsche zusam-
mensetzt. An diesem tollen
Abend fehlte nur Rita Stoll an
der zweiten Gitarre, die aus
gesundheitlichen Gründen
nicht dabei sein konnte.

Die Entstehung dieser
Band war übrigens möglich,
weil sie eine Anschubfinan-
zierung von der „Aktion
Mensch“ erhielt, um die Kos-
ten, die natürlich anfallen,
auch decken zu können. Vor
Kurzem kamen zudem weite-
re namhafte Spenden herein,
damit die Band sich eine ei-
gene kleine Verstärkeranlage
zulegen konnte. Damit setzt
sie inzwischen echte Maßstä-
be für eine kleine Partyband.
Mit viel Engagement, Stimm-
sicherheit, Spielfreude und
der Rhythmus der Schlagzeu-

gerin Annika Lichtenberg –
und nicht zuletzt dem breit
gestreuten Repertoire – be-
geisterte die Band das Publi-
kum und brachte es sofort
zum Tanzen. Als das Nena-
Stück „Leuchtturm“ von Mi-
chaela Wegener gesungen
wurde, kam es sogar spontan
zur Polonaise im Saal. „Ich
wollte mit diesem Festival er-
reichen, dass die Musiker, die
mit so viel Freude und Eifer
dabei sind, mal die Möglich-
keit bekommen, öffentlich
aufzutreten“, so Borg.

Zum Abschluss kamen
noch einmal alle Musiker auf
die Bühne und spielten zur
Freude des Publikums „Ein
Stern“ von DJ Ötzi, als Zuga-
be „Aloha he“ von Achim Rei-
chel. Ein Abend, der unbe-
dingt nach einer Wiederho-
lung verlangt…

Alte Webschule: Das Integrative Musikfestival wird zu einem Erfolg für die Musiker

BRAMSCHE. „Aloha loha
he“, schallte es durch die Al-
te Webschule in Bramsche
und das ganze Publikum
sang den Refrain dieses Ti-
tels von Achim Reichel freu-
dig mit. Dieses Stück war ei-
ner der vielen Höhepunkte
eines bemerkenswerten
Abends und wurde gleich
dreimal zu Gehör gebracht.
Zwei Bands und ein Solo-
künstler traten während des
Integrativen Musikfestivals
auf und zeigten dem Publi-
kum, was sie in Zusammen-
arbeit mit Olli Borg in bis zu
zehnjähriger Probenzeit mit
viel Spaß erarbeitet hatten.

Von Olaf Christian

„Einmal öffentlich auftreten können“
Die Band Klangwerk spielt gekonnt und mit Hingabe das Lied „Leuchtturm“ von Nena. Foto: Olaf Christian

hols SCHLEPTRUP. Neue
Ideen in einem alten Gemäu-
er finden sich fortan am Hei-
dedamm 118. Seit vorgestern
betreibt dort Gina Muschars-
ki im ehemaligen Heuerhaus
des Hofes Grönloh ihr Ge-
schäft „Für Dich genäht“.

Es war die Suche nach ei-
nem passenden Namenskis-
sen zu einer Geburt, die
schließlich zur Selbststän-
digkeit von Muscharski führ-
te. Da sie vor zwei Jahren
kein ihren Vorstellungen ent-
sprechendes Kissen fand,
kaufte sie kurzerhand eine
Nähmaschine und machte
sich selbst an die Produktion.
Die Nachfrage auf dem Weih-
nachtsmarkt in der Garten-
stadt sowie auf der Ippen-
burg Bad Essen ließen bei der
Jungunternehmerin dann
den Entschluss für einen ei-
genen Laden reifen.

„Knusperhäuschen“ nennt

Gina Muscharski ihr kleines
Geschäft mit dem gemütli-
chen Flair. Kissen und Ta-
schen für den Kindergarten,
Stillkissen, Schals, Hüllen für
den Mutterpass und weiterer
Kinder- und Babybedarf. „Al-
les in Handarbeit individuell
gefertigt“, sagt sie. Die Ware
kann nun am festen Standort
immer freitags von 15 bis 18
Uhr sowie samstags von 9.30
bis 14 Uhr erworben werden.

Ergänzt wird das Angebot
durch Kinderkleidung sowie

Tauf- und Geburtstagskerzen
des Labels „Petit lilü“. Außer-
dem ist im Knusperhäuschen
der selbst gebrannte Glas-
schmuck der Firma „Blüten-
parade“ erhältlich.

Kinder sind aber nicht nur
die Zielgruppe für die ge-
schäftlichen Aktivitäten von
Muscharski. Auch der Erlös
der Einweihungstombola
kam Kids zugute. Die Kinder-
tagesstätte in Engter konnte
sich über einen Zuschuss für
eines ihrer Projekte freuen.

Waren für Kinder im Mittelpunkt
„Für Dich genäht“ eröffnet in Schleptrup – Spende nach Engter

Gina Muscharski (l.) und ihre Geschäftspartnerin Steffi Co-
lours („Petit lilü“) strahlen zur Eröffnung. Foto: Holger Schulze

Ein Fall von Unfallflucht
beschäftigt die Polizei in
Bramsche. Gesucht werden
seit gestern zwei junge
Männer (laut Zeugenaus-
sagen etwa 20 Jahre alt; ge-
pflegtes Äußeres, jeweils
mit dunkler Hose beklei-
det), die am Sonntagmor-
gen gegen 10.10 Uhr im
Kreuzungsbereich Sögel-
ner Allee/Riester Straße
zunächst ihr Auto beim Ab-
biegen „schwungvoll“ ge-
gen einen Baum setzten,
anschließend den beschä-
digten Wagen wieder auf-
richteten – und unerkannt
flüchteten. Bei dem Pkw
handelt es sich offenbar
um einen schwarzen VW-
Golf. Laut einer Zeugen-
aussage soll das Kennzei-
chen OS-JM… (oder ähn-
lich) lauten. Die Polizei
konnte das Fahrer-Duo bis
jetzt jedoch nicht ausfindig
machen. Weitere Zeugen,
die sachdienliche Hinweise
machen können, werden
gebeten, sich an die Polizei
Bramsche unter Telefon
054 61/91 53 00 zu wenden.

POLIZEI MELDET


